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Das Verhältnis Von Befreiungstheologie und Marxismus WäalT rund für vielerle1
Spekulatiıon und manches Missverständnis. Die Verständigungsstörungen tTalen ZWI1-
schen den Vertretern dieser orıginären Wissenschaftsrichtung dus Lateinamerika einer-
se1its und andererseıits der römischen Kirchenleitung, aber auch den Katholiken dus den
Frontstaaten des en Krieges auf. Miıt dem Fall des Eisernen Vorhangs scheıint CS
auf beıden Seıten der Kontroverse 1ger geworden se1IN. Unbemerkt 16
teilweise die Begeıisterung der als ymarxi1istisch« apostrophierten Befreiungstheologen für
die Befreiungsprozesse In den Osteuropäischen Ländern und für die DOSIL1IV bewertete
olle, dıe dıe Kırchen übernahmen.

1ne Weiterbearbeitung der UrCcC dıe befreiungstheologische Denkrichtung einge-
brachten Dıiskurse {ut Jedoch not eutlic wird dies für die deutsche Gesellschaft
e1ıspie der uellen Steuerdiskussion und der Debatte au des Sozlalstaats.
Ahneln sıch ZW. inzwıischen die egriffe Ww1e eiwa »vorrangıge Option für dıe Armen,
Schwachen und Benachteiligten«“ und »Tadıkale Option für dıe Ausgegrenzten und
Ausgebeuteten«’, kann doch eıne große Dıstanz zwıschen der pastoralen Praxıs 1n
Teılen Lateinamerikas und In Deutschland nach WI1Ie VOT nıcht geleugnet werden. iıne
weıtere Verbindung mıt den lateinamerikanischen mpulsen 1st gerade 1mM Zeıtalter der
Globalisierung besonders wünschenswert. Die Errungenschaften der westeuropälischen
Arbeiterbewegungen sınd In der umfassenden, schrankenlosen Weltwirtschaft nıcht NUur

behaupten, sondern globalisıeren. Hierfür stellt die Befreiungstheologie eınen
geeigneten ezugsrahmen dar
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FEınen wesentliıchen Beıtrag begleitenden wissenschaftlıchen Analyse hat der
Weltkirchenreferen: des Bıstums ssen, REGOR VON FÜRSTE:  G, mıt se1ıner nunmehr
veröffentlichten, VoNn der Philosophischen Fakultät ünster 995 angCNOMUNCNCNH,
ideengeschichtlichen Doktorarbel vorgelegt. Er geht jedoch den umgekehrten Weg und
zeigt die befreiungstheologische Rüc  indung einem der bedeutenden und über se1in
eigenes Leben hinausreichenden Führer der europäischen Arbeıterbewegung: Anton1o0
Gramscı zwischen den Weltkriegen ührer der kommunistischen arte1 talıens und
verbrachte 14 Jahre se1nes ens (1925-1936) in faschistischen Gefängnissen. Dort egte
GT seiıne grundsätzlıchen Überlegungen In den sogenannten Gefängnisheften nıeder.
FÜRSTENBERG betreibt se1ıne Untersuchungen ber dıe Bedeutung dieses orıgıinellen
marx1ıstischen Denkers für dıe lateinamer1ıkanısche Befreiungstheologie nıcht 1Ur Adus der
Perspektive eines Praktikers wel  irchlicher Beziıehungen, der für dıe Organisatiıon der
materıellen Solıdarıtät eINes e1ls der deutschen Katholıken zuständı1ıg ist Wenn CI Gramscı
auf Lateinamerika bezıeht, spürt der kundıge Leser In den ange  en empirischen
Belegen, dass der Autor erlebt hat, Wäas lateinamerikanısche Basisgemeinden sınd und se1ın
können (vgl 9: 2475 165; 284, 200)

Hauptanknüpfungspunkt FÜRSTENBERGS ist dıie dıfferenzierte und teilweise wıder-
sprüchlıche Religionsbetrachtung und -untersuchung UrcC. den Marxısten Gramscı1. Im Ge-
fängnI1s formultlerte der gesundheıtlıc. strapazlerte und VON 1ın eın gelassene Polıtiker
eine Religionssoziologıie, weilche dıe sımplen Slogans VO pıum des oder fürs olk nıcht
190088 ausdifferenzierte, sondern ihren geistigen Hintergrund überwand Diese Religionssozl1-
ologıe wurde mıiıt einem heute allseıts verwendeten Begriffsinstrumentarıum erarbeıtet: Der
schwer übersetzende Begrıiff ,SOCI1etäa C1vıle« ‚Zivilgesellschaft« geht 1n seiıner heutigen
Bedeutung auf Gramscı zurück. FÜRSTENBERG bestimmt diesen mıtunter schıllernden
Begriff SCNAUCI als den »Aktionsraum der nichtstaatlıchen Öffentlichkeit« (491, 62

76) In der Zivilgesellschaft streıten die ntellektuellen und Künstler die maß-
gebenden Wertvorstellungen. An diesem Mussen dıe »Subalternen«, die der estal-
(ung der Gesellschaft nıcht partizipieren, dıe »>»Gewinnung der Hegemonie« In einem Stel-
lungskrieg« betreiben. Diıe Zivilgesellschaft ist VON der polıtıschen Gesellschaft, dem Ort
der Auseinandersetzung eiwa der polıtıschen Parteien, aber auch anderer formierter Kräfte

unterscheıden. DIie AaC 1n der polıtıschen Gesellschaft wurde etwa in der russıischen
Oktoberrevolution UrCcC einen »Bewegungskrieg« ZCWONNCNH. ner für dıie Hegemonilege-
winnung der Subalternen S1Ind dıie ‚organıschen Intellektuellen« Sıe vervollständigen und
überwınden den ‚Alltagsverstand« der Subalternen Urc dıe ‚Philosophıie der Prax1s«. So
S1Ind s$1e Lehrer een. en sıch aber eıst1g und intellektuelldem olk verbunden.

Dıe gramsclanısche Idealısıerung der organischen Intellektuellen überzieht der amerıka-
nısche Kommunitarıst alzer mıiıt ironischer Krıtik >Gramsc1ı hatte VON einem
Schulmeister sıch, und GT scheıint einen Begriff VON den ufgaben des
Proletarıats50  Anselm Meyer-Antz  Einen wesentlichen Beitrag zur begleitenden wissenschaftlichen Analyse hat der  Weltkirchenreferent des Bistums Essen, GREGOR VON FÜRSTENBERG, mit seiner nunmehr  veröffentlichten, von der Philosophischen Fakultät Münster 1995 angenommenen,  ideengeschichtlichen Doktorarbeit vorgelegt. Er geht jedoch den umgekehrten Weg und  zeigt die befreiungstheologische Rückbindung zu einem der bedeutenden und über sein  eigenes Leben hinausreichenden Führer der europäischen Arbeiterbewegung: Antonio  Gramsci war zwischen den Weltkriegen Führer der kommunistischen Partei Italiens und  verbrachte 11 Jahre seines Lebens (1925-1936) in faschistischen Gefängnissen. Dort legte  er seine grundsätzlichen Überlegungen in den sogenannten Gefängnisheften nieder.  FÜRSTENBERG betreibt seine Untersuchungen über die Bedeutung dieses originellen  marxistischen Denkers für die lateinamerikanische Befreiungstheologie nicht nur aus der  Perspektive eines Praktikers weltkirchlicher Beziehungen, der für die Organisation der  materiellen Solidarität eines Teils der deutschen Katholiken zuständig ist. Wenn er Gramsci  auf Lateinamerika bezieht, so spürt der kundige Leser in den angeführten empirischen  Belegen, dass der Autor erlebt hat, was lateinamerikanische Basisgemeinden sind und sein  können (vgl. 9; 275 FN 165; 284, FN 200).  Hauptanknüpfungspunkt FÜRSTENBERGS ist die differenzierte und teilweise wider-  sprüchliche Religionsbetrachtung und -untersuchung durch den Marxisten Gramsci. Im Ge-  fängnis formulierte der gesundheitlich strapazierte und von Stalin allein gelassene Politiker  eine Religionssoziologie, welche die simplen Slogans vom Opium des oder fürs Volk nicht  nur ausdifferenzierte, sondern ihren geistigen Hintergrund überwand. Diese Religionssozi-  ologie wurde mit einem heute allseits verwendeten Begriffsinstrumentarium erarbeitet: Der  schwer zu übersetzende Begriff »societä civile« — »Zivilgesellschaft« geht in seiner heutigen  Bedeutung auf Gramsci zurück. FÜRSTENBERG bestimmt diesen — mitunter schillernden —  Begriff genauer als den »Aktionsraum der nichtstaatlichen Öffentlichkeit« (49f, s.a. 62  FN 76). In der Zivilgesellschaft streiten die Intellektuellen und Künstler um die maß-  gebenden Wertvorstellungen. An diesem Ort müssen die »Subalternen«, die an der Gestal-  tung der Gesellschaft nicht partizipieren, die »Gewinnung der Hegemonie« in einem »Stel-  lungskrieg« betreiben. Die Zivilgesellschaft ist von der politischen Gesellschaft, dem Ort  der Auseinandersetzung etwa der politischen Parteien, aber auch anderer formierter Kräfte  zu unterscheiden. Die Macht in der politischen Gesellschaft wurde etwa in der russischen  Oktoberrevolution durch einen »Bewegungskrieg« gewonnen. Partner für die Hegemoniege-  winnung der Subalternen sind die »organischen Intellektuellen<. Sie vervollständigen und  überwinden den >Alltagsverstand« der Subalternen durch die »Philosophie der Praxis«. So  sind sie Lehrer neuer Ideen, fühlen sich aber geistig und intellektuelldem Volk verbunden.  Die gramscianische Idealisierung der organischen Intellektuellen überzieht der amerika-  nische Kommunitarist Walzer mit ironischer Kritik: »Gramsci hatte etwas von einem  Schulmeister an sich, und er scheint stets einen strengen Begriff von den Aufgaben des  Proletariats ... vertreten zu haben. Sie hatten zwar keinen »>»Gehirnschaden«, aber sie waren  kulturell retardiert; ihre Rückständigkeit war der praktische Ausdruck der Unterordnung.«*  WALZER, MICHAEL, Zweifel und Einmischung — Gesellschaftskritik im 20. Jahrhundert. Frankfurt a.M. 1991,  S. 126.  82. Jahrgang : 1998 : Heft 1en S1ie hatten ZW al keinen ‚Gehirnschaden:«, aber s1e
kulturell retardıert; iıhre Rückständigkeit der praktische Ausdruck der Unterordnung.«“
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Ob sıch Gramscı für die Lateinamerikaner und da VOT lem für dıe eologen und
Pädagogen nlıch WI1Ie für den nordamerikanischen Sozialwissenschaftler arste.  9
untersucht FÜRSTENBERG 1mM abschließenden Teıl se1iner Arbeit OTra|l ist och mıt dem
uftor festzuhalten, dass Gramscı 1mM Gegensatz Marx keine polıtische Ökonomie
betreibt, sondern mıiıt der Zivilgesellschaft einen wichtigen Teil des: sogenannten Überbaus
betrachtet. SO stellt auch FÜRSTENBERG iın selner Untersuchung den Bezug ZUT Lage der
lateinamerıkanıschen Völker In der Weltökonomie VOTI allem abschließen. her dıe
Rezeption Gramscıs auch der lateinamerikanischen Theologie angesichts einer
menschenverachtenden Weltwirtschaft wichtige egungen gegeben

Der Verfasser weiıcht einer Auseinandersetzung mıt der marxıistischen rundlage
gramsclanıschen edankenguts dus seıner (Fürstenbergs) christliıchen Perspektive nıcht aus
iıne rundlage für diese Auseinandersetzung erg1bt sıch aus der für einen Marzxısten Vo
egınn dieses Jahrhunderts relatıv toleranten Haltung gegenüber der elıgıon. SO
ewunderte Gramscı dıe Bettelorden und sah In den predigenden und ın Armut ebenden
Franzıskanern Vorbilder für dıe organıschen Intellektuellen, welche den ubalternen be1
der Etablierung einer gerechteren Gesellschaftsordnung behilflich se1ın ollten elı1gion se1
eın Teıl der organıschen Weltanschauun der Subalternen und würde in den historischen
Prozessen entsprechend weıterentwickelt So se1 der Katholizısmus die elıgıon des
Feudalısmus und der Protestantismus dıe eligıon des Bürgertums SCWESCNH. Letzliıch aber
sollte dıe eligıon UTrC dıe Phılosophie der Praxis überwunden oder abgelöst werden.
Zwar wird die elıgıon als autonomes ulturphänomen in der Sphäre der Zivilgesellschaft
angesehen, einer Zusammenarbeit VON Chrısten und Marxısten nnerhalb einer OMMU-
nıstischen Parte1ı gegenüber Gramscı kritisch eingestellt. Obwohl Gramscı nach der
hıer besprechenden Interpretation befreiende Elemente 1n eiıner christliıchen Religi0ons-
ausübung entdeckt, sollen dıe Subalternen ihre Transzendenz und ihre christlich inspirierte
Daseinsgestaltung doch hınter sıch lassen und UrCc die Phılosophie der Praxıs
Dıesen Wiıderspruch eC FÜRSTENBERG auf (vgl z.B 217) ine konsequent ortge  e
Betrachtung der autonomen elıgıon 1m Sinne Gramscıs ware ihre Integration in
gesellschaftsverändernde Prozesse als »Sammlung VONN Erinnerungen Beifreiung«
Dıes geschieht ın der Befreiungstheologie.

Diıe Verbindung wırd über das Werk verschıedener Befreiungstheologen hergestellt.
Eıner Untersuchung der Bezüge Gramscıs den Gebrüdern Bofif, astıllo,
Assmann, Dussel, Sobrino, Gulntierrez und vieler anderer ordnet FÜRSTENBERG
eine Betrachtung der vorhergegangenen geistigen Transporteure gramsc1aniıschen
edankenguts nach Lateinamerika Hıer ist VOI allem aulo Freire Das
Konzept des VOT kurzem verstorbenen Befreiungspädagogen fasst FÜRSTENBERG deshalb

als konkrete Weiterführung und Konkretisierung der een Gramscis auf
Die Bezüge Gramscıs den Befreiungstheologen S1Ind vielfältig und keineswegs
einheitlich dass dıe Orıiginallektüre der Arbeit empfohlen werden INUSS

Abschließend ist jedoch FÜRSTENBERGS Arbeıt mıt IC auf das nach zer »Schulme:i-
sterliche« Gramscı auszuwerten Wer 1ın lateinamerikanischer Pastoral mıt den VOon jeder
sellschaftlicheneılhabe ausgeschlossenen dortigen Subalternen zusammengearbeitet hat,
kennt ihren Hunger und ihre Bewunderung für die Allgemeıinbildung, aber auch für die
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grundlegenden gedanklıchen Analysetechniken. Selbst WC) sıch diesen Menschen in
schweigender emMUuU| ähern versucht, INUSS sıch ihrem Hunger ach Bıldung
tellen und versuchen ıihn tiıllen Ihr Hunger erstreckt sıch auch auf dıe dialektische
Betrachtungsweise gesellschaftlıcher Verhältnisse. Dıiese Betrachtungsweise schafft ıhnen
neben der spirıtuellen Dimension ihres auDens erst die ıgkeıit, ıhre Situation
auszuhalten und s1e andern. mgekehrt transportieren die Pfarrer und Seelsorger dieser
Völker als organische ntellektuelle nıcht NUuTr Wıssen Volk, sondern rleben in den
befreienden Ansätzen das ırken ottes In der Geschichte Sıe stehen 1er in eıner
Tradıtion mıt den europälschen Arbeiterpriestern. Demerder befreienden Pastoral
nÖötigt dıe tagtäglıche Daseinsbewältigungsfähigkeit der AL Lateinamerikaner immer
wieder CNOTINECI Respekt aD Ihr Alltagsverstan in den Favelas und be1 den andbeset-

erzeugt Bewunderung. Gramscı hat eine e  1C  e Konzeption geschaffen, dıe
über se1ın Leben und seinen historischen Bezugsrahmen hinausragt. Ihm ist ın prekärer
wissenschaftliıcher Lage Theoriebildung gelungen. Dass ıhm das VOI dem Hintergrund
seiner eigenen Resignatiıon angesichts des Scheiterns seiner utopischen ewegung gelang,
1st 11UT zunächst ıllıger TOS Seine Überlegungen ZUT rmrıngung einer gesellschaftlichen
Bedeutung der Subalternen 1mM Bereich der Zivilgesellschaft sind für dıe ostdeutschen
Arbeitslosen ebenso VoNn Bedeutung WwI1Ie für dıie VOIN den Profiten der neol1ıDberalen
Wirtschaftsreformen ausgeschlossenen Lateinamerıikaner. Zu olchen Überlegungen lıefert
REGOR VON FÜRSTENBERG dıe fundierte Grundlegung.
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